
März/April 1947 machte der sowjetische Außenminister Molotow den 
Vorschlag, deutsche Zentralverwaltungen als ersten Schritt zur Bil­
dung einer provisorischen deutschen Regierung zu errichten. Der Vor­
schlag wurde von den Westmächten abgelehnt, die schließlich die Mos­
kauer Konferenz zum Scheitern brachten. Noch offener kamen die 
aggressiven Absichten der Westmächte und besonders der Vereinigten 
Staaten von Amerika auf der Londoner Tagung des Außenminister­
rats im November/Dezember 1947 zum Ausdruck. Wiederum schlug 
die Sowjetunion vor, sofort eine gesamtdeutsche Regierung zu bilden. 
Sie beantragte, im Laufe von zwei Monaten den Entwurf eines Frie­
densvertrages mit Deutschland vorzubereiten. Und wiederum scheiter­
ten die Vorschläge an dem hartnäckigen Widerstand des amerikani­
schen Außenministers Marshall, der versuchte, der Konferenz die 
amerikanischen Bedingungen zu diktieren. Der sowjetische Außen­
minister Molotow kennzeichnete die Lage nach dem Scheitern der 
Londoner Konferenz mit folgenden Worten:

„ D ie  V ere in ig ten  S ta a ten  v o n  A m er ik a  m achen a lso  d ie  W ied erh erste l­

lu n g  ein es v o l le n  F ried en s in  E u ro p a  w ie  auch d ie  W ied erh ers te llu n g  der  

E in h e it  des d eutschen  S ta a tes , o h n e  d ie  es n ich t m ög lich  ist , e in en  F r ied en s­
v er tra g  m it  D eu tsch la n d  a b zu sch ließ en , d a v o n  abhängig , ob  der am er ik a n i­

sche P la n  h in sich tlich  D eu tsch la n d s u n d  E u rop as a n g en o m m en  w ir d . E n t­
w e d e r  n im m st du d iesen  an tid em o k ra tisch en  P la n  so , w ie  d ie  am erik an isch en  

E x p a n s io n is ten  ih n  vorsch reib en , an , o d er  ab er es w ir d  k e in e  A b k o m m en  
ü b er  F r ied en sv er trä g e  geb en . D a s  h e iß t , d ie  W ied erh ers te llu n g  des F ried en s  
in  E u ro p a  w ird  n icht zu m  A b sch lu ß  gebracht.

D ie se  D ik ta tp o lit ik  m u ß te  d em  W id ers ta n d  der S o w je tu n io n  b egegn en . 
D ie s e  D ik ta tp o lit ik  d er U S A  w a r  es, d ie  das Scheitern  der L o n d o n er  B e­
ra tu n g  h erb e ifü h r te .“ 1

Diese Diktaturpolitik, die Molotow hier kennzeichnete, ist die Ur­
sache dafür, daß das deutsche Volk bis zum heutigen Tage noch kei­
nen Friedensvertrag hat.

Die amerikanischen Imperialisten wollen in Deutschland ihren 
eigenen imperialistischen Plan durchführen. Sie wollen kein einheit­
liches, selbständiges Deutschland, das sich durch seine friedliche demo­
kratische Arbeit in die Familie der Völker eingliedert, sondern sie

1 W . M . M o lo to w , „O b er  d ie  E rgeb nisse  d er L o n d o n er  K o n fe r e n z “ , V e r ­
la g  „ T ä g lich e  R u n d sch au “ , B erlin , S . 14 f .
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